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korporationen

kägiswil: abbau-erweiterung im Steinbruch Guber

43 %  der  geplanten  Abbauerweiterung  für  den 
Steinbruch Guber liegen auf Waldboden der Korpo-
ration Kägiswil. Einstimmig genehmigte die Korpo-
rationsversammlung am 2. Februar diese Perime-
ter-Erweiterung.

Das Jahr 2016 war für den Präsidenten und den Forst-
verwalter der Korporation Kägiswil geprägt von vielen 
Sitzungen, Verhandlungen und dem Studium zahlreicher 
Dokumente im Zusammenhang mit der Perimeter Er-
weiterung des Steinbruchs Guber. Da die von der Guber 
Natursteine AG angestrebte Perimeter Erweiterung zu 
43% auf dem Waldboden der Korporation Kägiswil liegt, 
musste die Korporation Kägiswil wie auch die Korpora-
tion Alpnach von Anfang an in die Verhandlungen einbe-
zogen werden.

Vertiefte Projektkenntnisse waren erforderlich, da un-
ser Gelände von der Geologie her nicht ganz unproble-
matisch ist. Das erforderte den Beizug eines neutralen 
Geologen, welcher unsere Korporationsinteressen wah-
ren konnte. 
Bevor es am 2. Februar 2017 zur ausserordentlichen 
Korporationsversammlung kam, mussten alle Doku-
mente und Vertragsdetails im Rat behandelt und disku-
tiert werden. Nur so konnte der Rat der Versammlung 
einen gut vorbereiteten Abbauvertrag zur Genehmigung 
vorlegen. Die Versammlung folgte am 2. Februar 2017 

ohne Gegenstimme dem Antrag des Rates zur Geneh-
migung des vorgelegten Abbauvertrags. Der Rat be-
dankt sich bei dieser Gelegenheit bei den Korporati-
onen Alpnach und Schwendi für ihre guten Ratschläge 
und ihre wertvolle Unterstützung in diesem Fachgebiet.
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